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und die umnliegenden Gemeinden
ind Geme inde Behörden

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Jn Abänderung meines Runderlaſſes vom 8. November
1916 III 7830 T AIIIe 19059 allgemeine Verfü
gung Nr. III 79 b erſuche ich die Landwirtſchaftskammer,
bei der künftigen Verteilung der ihr von mir überwieſenen
und zur Verwendung bei der Holzabfuhr geeigneten Militär
und anderen Pferde unter ſonſt gleichen Vorausſetzungen
ſolche in der Nähe des Waldes wirtſchaſtende Landwirte
vorzugsweiſe zu berückſichtigen, die durch Beſcheinigung des
zuſtändigen Landrates oder eines Königlichen Oberförſters
nachweiſen, daß in ihrer Gegend dringender Bedarf an Ge
ſpannen für die Holzabfuhr vorliegt, und zugleich der Land
wirtſchaftskammer gegenüber die Verpflichtung eingehen, mit
den erhaltenen Pferden ſich wenigſtens bis zur Beſtellzeit
nach Kräften an der Holzabfuhr zu beteiligen.

Die r dieſer u en Landwirte und die

unter Milleilung der von den Emnpfängern überno
Verpflichtung öffentlich bekannt zu machen.

An ſämtliche Landwirtſchaftskammern.

Berlin W den 8. Januar 1917.
Miniſterium für Landwirtſchaft,

Domänen und Forſten

Bekanntmachung.
Auf Grund der S 12, 15 Abſ. 2 der Verordnung

über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen in der Faſſung
vom 4. 11. 15. (R. G. Bl. S. 728) und 6. 7. 16 (R. G.
Bl. S. 673) in Verbindung mit der miniſteriellen Ausfüh
rungsanweiſung vom 19. 7. 16 wird für den Umfang des
Reg Bezirks Merſeburg folgendes verordnet

Großhändler, die durch die Zulaſſungsſtellen auf Grund
der Verordnung über den Handel mit Lebens und Futter
mitteln vom 24. 6. 16 (R. G. Bl. S 581) die Handels
erlaubnis erhalten haben, ſind für die Dauer der Ausübung
des zugelaſſenen Betriebes verpflichtet, auf ihren Geſchäfts
papieren einſchließlich der Briefumhüllungen durch roten Auf
druck oder roten Stempel Nummer und Datum der Zulaſ
ſung zum Handel ſowie die Zulaſſungsſtelle zu vermerken.

Merſeburg, den 30. Dezember 1916.
Der Regierungspräſident.

Bekannktmachung,
Auf Grund des S 7 der Verordnung des Herrn ſtell

vertretenden Kommandierenden Generals des 4. AK. betr.
Beſchlagnahme, Beſtandserhebung und Enteignung von Pro
ſpektpfeifen aus Zinn von Orgeln und freiwillige Abliefer
ung von anderen Zinn, ſſchalleitern uſw. von Orgeln und
ſonſtigen Muſikinſtrumenten Nr. M I. Dezember 1916 K.
R. A. Kreisblatt vom 10. Januar 1917) wird hierdurch
beſtimmt, daß die in J dieſer Verordnung genannten Be
troffenen die Beſtandsanmeldung bis zum 31. Januar ds.
Js. beim unterzeichneten Kreisausſchuß zu bewirken haben.

Amtliche Meldeſcheine ſind hierſelbſt abzuholen.
Torgau, 16. Januar 1917.

Der Kreisausſchuß.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die Kreisblatt- Bekanntmachung

des Herrn Landrats vom 3. d. Mts. gebe ich bekannt, daß
für den Amtsbezirk Annaburg Annahmeſtellen

1 Für getragene Herrenkleidungsſtücke: beim
Schneidermeiſter Weidlich hier, Friedhofſtraße Nr. 6

2. Für getragene Schuhwaren: beim Schuhmacher
meiſter Freidank ſen. hier, Torgauerſtraße Nr. 34.

3. Für getragene Damen und Kinderkleidungs
ſowie Wäſcheſtücke: bei Frau Schneidermeiſter
Martha Beg hier, Torgauerſtraße 5, eingerichtet
worden ſind.

überwieſenen Pferde ſind alsbald dem zu

pflichteten werden aufge

zur Rekrutierungsſtammrolle anzumelden.

Die abgelieferten Kleidungsſtücke pp. ſollen der ärmeren
Bevölkerung durch Verkauf wieder zugängig gemacht werden
und es iſt daher für jeden eine vaterländiſche Pflicht, alte
nicht durchaus notwendige getragene Kleidung und Wäſche
ſowie Schuhwaren abzuliefern.

Für die abgelieferten Sachen wird ein angemeſſenes
Entgelt ſofort aus der Gemeindekaſſe gezählt und es erfolgt
die Feſtſetzung des Preiſes im Wege der Abſchätzung durch
die obengenannten Sachverſtändigen. Der ſo ermittelte Preis
iſt für den Veräußerer, wie für die Annahmeſtelle bindend.
Die Annahmeſtellen nehmen indes auch ohne Entſchädigung
Sachen der bezeichneten Art an.

Annaburg, den 18. Januar 1917.
Der AmtsvorſteherStellvertreter,

als Beanftragter des Kommunagalverbandes.
Schaefer

Bekanntmachung.

W e 14. Junie
h

ordert, bei
ſofort von den Bürgerſteigen und dem für die Fußgänger
zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an den Krenzungs-
punkten der Straßen erforderlichen Teil derſelben wegzu
kehren. Schnee und Eisglätte iſt ſofort durch Beſtreuen
mit abſtumpfenden Mitteln (Sand, feiner Aſche, Sägemehl
und dergl.) zu beſeiligen. Die Richtbeachtung dieſer An
ordnung wird beſtraft.

Annaburg, den 9. Januar 1917.
Der Amtsvorſteher. J. V. Schaefer.

Hekanntmadhung.
Auf Grund des S 25 Ziffer 1 und 7 ver

Deutſchen Wehrordnung vom 22. 11. 1888 wer
den alle in hieſiger Gemeinde aufſhältlichen Mili
tär pflichtigen des Jahrgangs 1897, welche noch
nicht ausgehoben ſind, aufgefordert ſich binnen
8 Tagen und zwar ſpäteſtens

bis zum 25. Januar 1917
Sie

haben dabei, wenn der Betreffende nicht hier ge
voren iſt, einen Geburtsſchein vorzulegen.

Annaburg, den 18. Jannar 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. B. Grune.
Sekauntmarnhung.

Diejenigen Wehrpflichtigen des Jahrgangs
1899, welche ſich bis jetzt noch nicht zur Land
ſturmrolle angemeldet haben, werden erſucht, ſich
ſofort und zwar ſpäteſtens

bis zum 22. d. Mts.
unter Vorlegung des Geburtsſcheines anzumelden.

Annaburg, den 18. Jannar 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

s J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Die Gemeindekaſſe iſt beim Poſtſcheckamt Leip

zig unter Konto Nr. 23 946 und die Sparkaſſe
beim Poſtſcheckamt Berlin unter Konto Nr. 29 188
angeſchloſſen worden.

Wir bitten die Einwohner im Jntereſſe der
Förderung des vargeldloſen Zahlungsverkehrs
von dieſer Einrichtung recht umfangreichen Ge
brauch zu machen.

Annaburg, den 16. Januar 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

1913

chneefall den Schnee

Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 17. Januar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An mehreren Stellen der Front nahm der

Artilleriekampf an Heftigkeit zu. Jm Ypernbogen
wurde eine feindliche Unternehmung durch unſere
Batterien im Keime erſtickt. Erfolgreiche eigene
Patrouillenunternehmungen bei Le Sars, Gueude-
eourt und weſtlich Peronne brachten 27 Gefangene
und 1 Maſchinengewehr ein:

Nach wirkungsvoller Sprengung auf den Com
breshöhen drangen hannoverſche Jnfanteriſten und
Pioniere in die feindliche Stellung ein und kehrten
nach Ueberwältigung der Grabenbeſatzung mit
mehreren Gefangenen in die eigenen Linien zurück.

Smorgon, die abgeſchlagrn ſind. Jn ſchmaler Front
eingedrungener Feind wurde zurückgeworfen. Die
Stellung iſt reſtlos in unſerer Hand. Zahlreiche
tote Ruſſen bedecken das Angriffsfeld. Während
der Nacht wurden an mehreren Stellen gegen
unſere Linien vorgehende Erkundungsabteilungen
und Jagdkommandos abgewieſen.

In den Oſtkarpathen holten Stoßtrupps deutſcher
Jäger am Coman (nördlich der Goldenen Biſtritz)
mehrere Ruſſen und 1 Maſchinengewehr aus den
feindlichen Gräben. Zwiſchen Caſinu und Suſitatal
ſetzten Ruſſen und Rumänen ihre Angriffe gegen
die ihnen in den letzten Kämpfen entriſſenen Höhen
ſtellungen mit ſtarken Maſſen erbittert fort. Auf
einer Kuppe gelang es ihnen, Fuß zu faſſen, an
allen anderen Stellen ſind ſte unter großen Ver
luſten blutig asgewieſen.

Jn der Sumpfniederung zwiſchen Braila und
Galatz ſind vorgeſchobene türkiſche Poſtierungen bei
Vadent vor überlegenen feindlichen Kräften befehls
gemäß auf die Hauptſicherungslinte zurückgewonnen.
Gegen La Burtea vorgehende ruſſiſche Abteilungen
wurden durch unſer Artilleriefener zum Halten ge
zwungen. Mazedoniſche Frent.

Keine beſonderen Ereigniſſe.

Trotzdem ungünſtige Witterungsverhältniſſe die
Flugtätigkeit im Monat Dezember erheblich ein
ſchränkten, gelang es unſeren Fliegern und Flug
abwehrformationen, dem Feind erhebliche Verluſte
zuzufügen. Wir verloren 17 Flugzeuge Unſere
Genner büßten 66 Flugmaſchinen ein, davon im
Luſtkampf 48, durch Abſchuß von der Erde 16,
durch unfreiwillige Landung 2. Hiervon ſind in
unſerem Beſitz 22, jenſeits der Linien erkennbar ab
geſtürzt 44 Flugzeuge

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendseff.

Großes Hauptquartier, 18. Januar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An eine engliſche Sprengung bei Loos ſchloſſen
ſich kurze Kämpfe an bei deren vorgedrungener
Feind in erbittertem Nahkanpf ſchnell wieder zurück
geworfen wurde. Jn der Nacht vom 12 zum 13.
Januar wurden nach den Kämpfen bei Serre die
noch von uns gehaltenen Teile der Vorſtellung
planmäßig und unbehindert vom Feinde geräumt.
Seitdem lag täglich ſchweres Feuer auf den ver
laſſenen leeren Gräben. Geſtern erfolgte hiergegen
der von uns erwartete engliſche Vorſtoß, welcher
dem Angreifer ſchwere Verluſte brachte



Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn vielen Abſchnitten der Front lebte die beider

ſeitige Artillerietätigkeit bei klarer Sicht merklich auf.
Nördlich Kraſchin drangen ruſſiſche Stoßtrupps

mit zehnfacher Ueberlegenheit in eine vorgeſchobene
Feldwache ein. Die Feldwachſtellung iſt wieder in
ugaſerem Beſitz. An anderen Stellen wurden Jagd
kommandos und Patrouillen abgewieſen.

Während ſüdlich der Oitozſtraße ein von ſtarken
ruſſiſchen Kräſten unternommener Angriff in un
ſerem Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zu
ſammenbrach, gelang es uns durch überraſchenden
Vorſtoß zwiſchen Suſita- und Putnatal, 1 Offizier,
230 Gefangene und 1 Maſchinengewehr aus den
feindlichen Stellungen zu holen

Jn der Dobrudſcha werden ſeit einigen Tagen
Tulcea und Jſaecca von ruſſiſcher Artillerie be
ſchoſſen Mehrere Einwohner, vor allem Frauen
und Kinder ſind getötet.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Vergeltung.
Lerlin, 16 Jan. Vor kurzem wurde auf die

unwürdige Behandlung und Unterbringung kriegs
gefangener Deutſcher in der Feuerzone des franzö
ſiſchen Operationsgebiets hingewieſen und gleichzeitig
mitgeteilt, daß die deutſche Regierung Maßnahmen
ergriffen habe, um in dieſen empörenden Zuſtänden
Wandel zu ſchaffen. Von der franzöſiſchen Re
gierung war mit einer befriſteten Note gefordert
worden, alle Kriegsgefangenen im Operationsgebiet
mindeſtens 30 Kilometer hinter die Feuerlinie zu
rückzuziehen, in gut eingerichteten Lagern zu ver
einigen und ſie in bezug auf Behandlung, Poſtver-
kehr und Beſuche durch neutrale Botſchaftsvertreter
den in Deutſchland kriegsgefangenen Franzoſen gleich
zuſtellen. Es wurde dabei angekündigt. daß im
Falle der Weigerung mehrere tauſend kriegsgefan
gene Franzoſen hinter der deutſchen Front in die
Feuerzone übergeführt und dort denſelben Bedin
gungen unterworfen werden würden wie die kriegs
gefangenen Deutſchen hinter der franzöſiſchen Front.

Da die franzöſiſche Regierung ſich bis zu dem
geſtellten Termin, dem 15. Januar 1917, zu der
deutſchen Forderung nicht geäußert hat, iſt die an
gekündigte Gegenmaßregel nunmehr in Kraft ge
treten. Sie wird erſt wieder aufgehoben werden,
wenn Frankreich die deutſche Forderung erfüllt.

Nur noch einige Monate Krieg
u gans, 17. Jan. Die italieniſche Preſſe ſtreut

trotz der unmöglichen Friedensbedingungen der
Entente die Erörterung der Friedensmöglichkeiten
auch weiterhin in den Vordergrund ihrer Be
trachtungen. Nach Meldungen italieniſcher Blätter,
die auf die Vermittlertätigkeit des Präſidenten Wil
ſon noch immer große Erwartungen ſetzen, ſoll
dieſer erklärt haben, daß der Krieg ſich nur noch
einige Monate hinziehen werde.

Holland bedroht und zur Kriegsteilnahme
eingeladen.

Unliebſames Aufſehen erregt in Holland ein
Artikel der vielverbreiteten engliſchen Halbmonats
ſchrift „Fortnightly Review“, welcher die Nieder
lande auffordert, ohne weiteres Zaudern an der
Seite der Entente in den Weltkrieg ein zutreten, falls
ſie nicht den bisherigen engliſchen Schutz ſeiner Ko
lonten verſcherzen wollen. Die „Fortnightly Review“
ſpielt in nicht mißzuverſtehender Weiſe auf den mög

Eine ungelirbte Frau.
Roman von M. Hartling.

Nachdruck verboten.

Noch um keinen Schritt waren ſich die Braut
leute näher getreten, als mit dem halben Mai der
Hochzeitstag näher kam. Es ſollte keine große Feſt
lichkeit werden, nur ein feines, auserleſenes Gabel
frühſtück nach der Trauung. Baronin v. Strehlen
war leidend, ſie konnte nicht kommen. die Familie
Brefeld lehnte die Teilnahme ebenfalls ab. So
blieben nur ein paar Freunde Herberts, Kutt v.
Bender und ein anderer Kamerad und ein paar
Freundinnen Mariannes als Kranzjungfern.

Herbert erſchien zum erſtenmal im Frack Er
hatte des Königs Rock ausgezogen, d. h vorläufig
nur unbeſtimmten Urlaub genommen. dem aber
der Abſchied bald folgen würde, angeblich, um ſich
gänzlich der Bewirtſchaftung ſeines Gutes zu wid
men in Wahrheit aber konnte er eine Marianne
Hollfeld niemals in die adelsſtolzen Kreiſe ſeines
Regiments einführen den tauſendrrlei kleinen Bos-
heiten und Nadelſtichen gegenüber die es alsdann
für ihn als tägliche Koſt geben würde, fühlte er
ſich machtlos.

Marianne war eine ungemein liebliche Braut,
die ernſte Feier der inhaltſchweren Stunde gab ihrem
jungen ſüßen Antlitz einen recht frauenhaften Zug.
Der ſchöne Blick warmer, treuer Liebe, der des
Gatten Antlitz ſtreifte, ließ Herbert zum erſtenmal
voll erkennen, welch ein Unrecht er eigentlich dieſem
holden, liebreizenden Geſchöpf getan, und dieſe Er
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Aus Newyork wird gemeldet: König

lichen Verluſt des niederländiſchen Kolonialreiches
nach dem Kriege hin, falls Holland die letzte gute
Ausſicht auf die Kriegsteilnahme vorübergehen läßt.
Dabei wird nicht geſagt, wer eigentlich das nieder
ländiſche Kolonialreich einſtecken will, England ſelbſt
oder ſein Freund Japan. Der „Nieuwe Rotter-
damſche Tourant“, der den Artikel der „Fortnightly
Review“ abdruckt, lehnt die engliſche Einladung
rundweg ab und bringt bei dieſer Gelegenheit bos
haſt die Tatſache in Erinnerung, daß England ſchon
früher ohne Krieg und ohne Anlaß Holland ſeiner
ſchönſten Kolonien beraubt hat.

Holland und die bewaffneten engliſchen
Handelsſchiffe.

Hagag, 16 Januar. Weil die aus Nieder
ländiſchJndien zurückkehrenden Holländer berichten,
daß in den dortigen Häfen häufig engliſche Handels
ſchiffe mit Geſchützen an Deck einlaufen, fordert ein
Teil der holländiſchen Preſſe eine offizielle Bekannt
machung der holländiſchen Regierung, wonach die
Vorſchrift, daß bewaffnete Handelsſchiffe holländiſche
Häfen nicht anlaufen dürfen, ſich auch auf die
Kolonien bezeeht.

Ein ruſſiſches Torpedoboot geſunken.
Kopenhagen, 17. Jan. Das ruſſiſche Torpedo

boot „Dobrowolez“, 660 Tonnen, iſt, wie jetzt feſt
ſteht, am 21 Auguſt 1916 am Eingang des Riga
iſchen Meerbuſens auf eine Mine gelzufen und
geſunken.

Untergang eines großen japaniſchen
Panzerkreuzers.

Kölln,. 16. Januar. Die „Köln. Zeitung er
fährt von der ſchweizeriſchen Grenze: Die „Havas“
Agentur meldet aus Tokio Auf dem beim Fort
Zokoſuka verankerten Panzerkreuzer „Tſukuba“ er
eignete ſich eine Exploſion Das Schiff ſteht in
Flammen. Die Zahl der Opfer beträgt bis
jetzt 400

Die „Tſukuba“, im Jahre 1905 erbaut, hatte
15406 Tonnen Raumverdrängung, eine Beſtückung
von vier 30,5-, zwölf 15, zwölf 12 und 2.7 Zen
timeter-Geſchützen und entwickelte eine Geſchwindig
keit von 205 Seemeilen. Seine Beſatzung Zählte
820 Köpfe. Jokoſoka iſt ein Kap an der Oſtſeite
Mittel-Japans.

König Konſtantin an Wilſon.
richtete einen Brief an Wilſon worin er über das
an Griechenland begangene Unrecht eine Ueberſicht
gibt und dem Vorgehen des Präſidenten zugunſten
des Friedens beipflichtet. Der König ſagt, daß er
die Seele Griechenlands vertrete im Kampf mit
rückſichts- und grundſatzloſen Mächten, welche ſein
Volk dem Hungertode überliefern.

Admiral Dewey
Der engliſche Admiral Dewey, der im ſpaniſch

nmerikaniſchen Kriege im Jahre 1898 die ſpaniſche
Flotie bei Manila vernichtete und ſeitdem einer der
populärſten Männer der Vereinigten Staaten war,
iſt, 80jährig, in Newyork geſtorben. Admiral De

Marianne war es ſo recht, ſie ſehnte ſich ja
auch danach, die Mutter ihres Gatten zu kennen,
und doch fürchtete ſie ſich ein wenig, denn ſie hatte
das Gefühl, als ob ſie keine willkommene Sch wie
gertochter ſei. Aber ſie beſaß ein tapferes Herz,
und wenn ihr nur die Liebe ihres Gatten blieb, ſo
würde ſie überall glücklich und zufrieden ſein.

2. Kapitel.
Markitten iſt ein alter, feudaler Herrenſitz. Jn

mitten weiter vielhundertjähriger Eichen- und Bu
chenwälder liegt es wie abgeſchloſſen von dem Lebn
und Treiben der großen Welt. Aus dem dunklen
Laubgewirr ragt die ſchiefergedeckte Turmſpitze des
Schloſſes wie ein Wegweiſer hervor. Parkanlagen
mit ſchönen alten Bäumen und üppige Blumen
for erſtrecken ſich von dem breiten Altan des
Schloſſes bis hinab zu dem kleinen See. Das
Schloß ſelbſt beſteht aus 2 Seitenflügeln und einem
weitläufig kuppelartig überdachten Mittelbau. Ein
breiter Korridor mit hohen bunten Fenſtern ver
bindet nach der Hofſeite zu die beiden Seitenflügel.
Jm Mittelbau befinden ſich die prunkvollen, mit
reichgeſchnitzten, hölzernen Gallerien verſehenen Ge
ſellfchaftsräume, auch die Logierzimmer für die
Gäſte. Den rechten Seitenflügel, der von dem
runden, ſchiefergedeckten Turme flankiert wird be

Politiſche Rundſchanu.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus eröffnete am

Dienstag, ſeine neue Sitzungszeit. Finanzminiſter
Dr. Lentze legte den Staatshaushaltsplan für 1917
vor. Die Vorlage balanziert danach mit 5 Mill
arden 106 Millionen Mark. Das Jahr 1916 habe
in den indirekten Steuern Niedereinnahmen gebracht.
Dem Antrage des Abgeordneten von Bockelberg
(konſ.) auf Erhöhung der Beamtengehälter und Ge
währung von Teuerungszulagen ſei die Regierung
im Weſentlichen beigetreten. Die neuen Kriegs
ſteuern würden ihren Einfluß auf den Etat aus
üben. Jm übrigen werde man äußerſte Sparſam-
keit walten laſſen. Die Einſchränkungen müſſen er
tragen werden. Wir werden nicht unterliegen der
Sieg muß uns bleiben Von einer Diskuſion wurde
abgeſehen,
e.

Kokales und Provinzielles.
Anunabhnrg, 20. Jan. Am heutigen Tage

feiert das Maurer Wilhelin Meißner'ſche Ehepaar
goldene Hochzeit. Möge dem Jubelpaare noch ein
heitrer Lebensabend beſchieden ſein.

Ein Verkauf von Fohlen ſeitens der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen findet
am kommenden Montag in Bismark (Altmark) und
in Genthin, am Dienstag in Falkenberg ſtatt. Des
Weiteren wird ein Verkauf von arbeitsverwendungs
fähigen Pferden am Mittwoch und Donnerstag in
Halle bezw. in Mühlhaufen i. Thür. abgehalten.
Näheres im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer.

Prettin, 16. Jan. Ein Flugzeug landete geſtern
unweit der Gärtnerei Hanke und Ehrhardt.
Dem Jäger Robert Schmidt wurde auf dem öſtlichen
lichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz verliehen,
unter gleichzeitiger Beförderung zum Gefreiten, die
gleiche Auszeichnung erhielt Otto Richter aus Lichten
burg für Tapferkeit vor dem Feinde.

Prettin. (Prämiierung) Die Dienſtmagd
Martha Böhme aus Naundorf, welche 7 Jahre bei
Herrn Müllermeiſter Heinr. Müller, Weinbergsmühle,
in Stellung war, erhielt von Seiten der Landwirt
ſchaftskammer ein Ehrendiplom für treue Dienſte
und gleichzeitig von ihrem Arbeitgeber ein Geld
geſchenk.

SZeſſen. Der Schweinemarkt am letzten Sonn
abend war für Kriegsverhältniſſe recht geet beſchickt.
Ferkel koſteten das P Mark und fanden

nicht mehr zu helfen. Er gab kein Vebenszeichen
mehr von ſich. Allgemeine Teilnahme wendet ſich
der ſchwerbetroffenen Familie Retzke zu.

Eiſterwerda, 18. Jan. Jn der vorletzten Nacht
hat ſich in der Thier igſtraße ein ſchwerer Unglücks
fall ereignet. Frau R. die ihre beiden Enkelkinder
in Pflege hat, hat vorgeſtern abend nach dem Ein
heizen zu früh den Ofen zugeſchraubt, ſodaß ſich
Kohlenoxydgas entwickelt hat. Das Mädchen von
vielleicht 5 Jahren iſt erſtickt, während der ungefähr
10 jährige Knabe noch in Lebensgefahr ſchwebt; nur
die alte Frau iſt gut davongekommen. Der Un
glücksfall iſt um ſo bedauerlicher, weil der Vater

nutzen die jeweiligen jüngeren Herrſchaften von
Strehlen, indes der linke, kleinere Seitenflügel als
Witwenſitz eingerichtet iſt. Jn dieſen linken Seiten
flügel haben nun auch die Baronin Hildegard v.
Strehlen und ihre Nichte Gräfin Konſtanze Van-
derott ihre Wohnung verlegt als ihnen Baron
Herbert ſeine bevorſtehende Vermählung mit Mari
anne Hollfeld anzeigte.

Es iſt für die Witwe eines nur ſehr mittel
mäßig mit Glücksgütern geſegneten Freiherrn im
merhin noch eine ſehr luxuriöſe Wohnung Reich
geſchnitzte und mit koſtbarer Einlegearbeit verſehene
Tiſche und Schränke ſchmücken das große Wohn
zimmer im Erdgeſchoß, das der Baronin und Kon
ſtanze für gewöhnlich zum gemeinſamen Aufenthalt
dient. Jn dem mit reicher Vergoldung verſehenen
Kamin aus ſchwarzem Marmor brennt trotz der
warmen Frühlingsſonne ein luſtiges Feuer. Weiche
perſiſche Teppiche dämpfen jeden Schritt, Seſſel in
den verſchiedenſten Ausführungen und Formen,
ſchwellende Diwans und Eckſofas geben dem Raum
ein trauliches, wohnliches Gepräge.

Baronin Strehlen ſitzt ganz nahe am Kamin,
eine warme Decke über die Knie gebreitet. Sie hat
vor einiger Zeit einen Schlaganfall erlitten, von
dem eine leichte Lähmung zurückgeblieben. Sie
vermag ihre Füße nicht mehr zu gebrauchen und
nur vermittelſt ihres Rollſtuhls wird ſie von ihrer
alten Kammerfrau umhergefahren. Sie iſt eine
noch immer ſchöne Frau, wenn auch in dem welli
gen blonden Scheitel ſchon mancher Silberfaden
ſich zeigt. Die feingeſchnittenen Geſichtszüge tragen



der armen Kinder im Felde ſteht und die Mutter
im vorigen Jahre geſtorben iſt. Allgemeine Teil
nahme wendet ſich der beklagenswerten Familie zu.

Für viele mag es aber eine Warnung ſein, vor
ſichtig beim Schließen der Ofentüren zu verfahren,
denn allzu viel Unglück iſt ſchon dadurch entſtanden.

Deſan, 18. Jan. (Vierfacher Mord.) Jm be
nachbarten Dorfe Kochſtedt wurden heute früh die
verehelichte Luiſe Jankowiack und ihre drei Kinder
in der Schlafſtube erſchoſſen aufgefunden. Der Ehe
mann Arbeiter Serverin Jankowiack iſt verſchwunden
und man nimmt an, daß er der Täter iſt.

Deſſan, 18. Jan. Zu dem oben gemeldeten
vierfachen Mord wird noch berichtet, daß der in
Deſſau in Arbeit ſtehende Arbeiter Serverin Janko
wiack ſeinem älteſten Sohn, welcher ſeinen Eltern
viel Kummer bereitet hatte, nach dem Leben trach
tete. Geſtern ſtürzte er den Jungen in die Mulde,
Der Knabe konnte ſich jedoch mit Hilfe von zwei
Leuten retten, die ihn nach dem Krankenhauſe brachten
Aus Furcht vor der Strafe für dieſes Verbrechen
hat heute früh Jankowiack ſeine Frau und die an
deren drei Kinder im Alter von 5, 8 und 10 Jahren
in der Küche ſeiner Wohnung erſchoſſen. Er ſelbſt
erhängte ſich. Herbeieilende Nachbarn, die die
Schüſſe vernommen hatten, ſchnitten Jankowiack,
welcher noch lebte, ſofort ab.

Zerbſt, 17. Jan. Das Schöffengericht verurteilte
den Landwirt Friedrich N. in Bias zu 2500 Mk
Geldſtrafe wegen falſcher Angabe ſeiner Fleiſchvor-
räte, Verfütterung von Roggen und Weizen und
Beiſeiteſchaffung beſchlagnahmter Vorräte in Brot
getreide.

Cöthen, 17. Jan. Mit der Unterſuchung eines
Mordes, der in Kleinweißandt verübt worden ſein
ſoll, iſt die Behörde z. Zt. beſchäftigt. Der Hof
meiſter Karl Spröte, der in Kleinweißandt eine
Gaſtwirtſchaft betrieb und nach ihrer Aufgabe nach
Halle verzog, hat angeblich dem Kriminalkommiſſar
Steinweg Deſſau geſtanden, ſeine ſeit November
v. J. vermißte Ehefrau ermordet und in einem
Rübenfelde bei Großweißandt vergraben zu haben
Die Nachforſchungen nach der Leiche der Frau
würden geſtern ſrüh in die Wege geleitet und dieſe
in einer früheren Rübenmiete, Meter tief in der
Erde gefunden. Nach der gerichtlichen Sektion
wurde Tod durch Erwürgen feſtgeſtellt. Jn einem
Sack hat Spröte dann die Leiche nach dem Acker
geſchafft und vergraben. Der Mörder wurde noch

geſtern abend dem Unterſuchungsgefängnis in
Deſſau zugefüht e

f t. Auf Veranlaſſung
anwaltſchaft wurde in Güſten der Bahnarbeiter
Karl Ebing verhaftet. Er hat am zweiten Weih
nachtstage im Verlaufe eines durch ſeine Trunken
heit hervorgerufenen Wortwechſels ſeine Frau der
artig mißhandelt, daß ſie in das hieſige Kreiskranken
haus aufgenommen werden mußte, wo ſie an den
Folgen der erlittenen Verletzungen geſtorben iſt.

Halbau, 13. Jan. Der Schloſſer Paul Jeſchke
erhielt Anfang Auguſt 1915 die Nachricht, vaß ſein
Sohn am 26. Juli 1915 bei einem Sturmangriff
im Oſten den Heldentod gefunden habe. Nun ſelbſt
auf den öſtlichen Kriegsſchauplatz im Schützengraben,
kam er vor wenigen Tagen nach der Ablöſung in
die Nähe eines Einzelgrabens, zu dem er ſich, wie
er ſeinen Angehörigen mitteilt, gleichſam mit unge
ſtümer Gewalt hingezogen fühlte. Wie überraſcht
war er aber, als er auf dem einfachen Holzkreuze
die Worte las „Grenadier Paul Jeſchke.“ Der
Vater ſtand vor der letzten Ruheſtätte ſeines im
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den Ausdruck willenloſer Ergebenheit, doch verraten
der ſchmerzliche Zug um den Mund und der ge
quälte Ausdruck in den ſanften, blauen Augen,
wenn ſie ſich unbeobachtet glaubt, daß dieſe ſtille
Ergebung keine ganz friedliche iſt.

Jhr gegenüber, an einem der Rundbogenfenſter,
lehnt Gräftn Konſtanzens hohe Geſtalt in ihrer
ganzen ſtrahlenden, faſt dämoniſchen Schönheit.
Reiches, blanſchwarzes Haar umgibt ein ſtolzes,
ſcharf geſchnittenes Geſicht, zu deſſen marmorweißrr
Bläſſe die glühenden, nachtdunklen Augen ſeltſam
kontraſtieren. Wenn ſich die Wimpern über dieſe
fünkelnden Sterne legen, dann erſcheint das ſchöne
Antlitz faſt ſteinern in ſeiner unvergleichlichen
Ruhe und Ruhe. Gar mancher ſchon hat ſich in
Konſtanze Vanderotts Charakter ſchwer getäuſcht,
gar mancher, den ſie zu tief in ihre rätſelhaften
Augen hatte blicken laſſen. Sie iſt eben ſchwer zu
verſtehen, und noch viel ſchwerer zu behandeln,
eine launenhafte, ſehr eigenartige Natur. Baronin
Strehlen hat ſich ihrem ſtolzen ſouveränen Naturell
kampflos untergeordnet. Hat ſie auch wohl hie
und da verſucht, der faſt unheimlichen Verſchwen
dungsſucht des ſchönen Mädchens Einhalt zu tun,
ſo hat ſie dieſe Verſuche doch ſchon bald als gänz
lich zwecklos aufgegeben. Beinah ängſtlich blickt ſie
auch eben jetzt auf das aufgeregte, leidenſchaftliche
Mädchen. Weich und zaghaft klingt der alten
Dame Stimme.

„Konſtanze, ich bitte dich, ſei nicht ſo unver
ſöhnlich. Was ſoll daraus werden Herbert hat
doch genug gelitten, warum willſt du ihm und dir
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ſtgen Staats-

Alter von 22 Jahren vor annähernd 11, Jahren
gefallenen Sohnes.

Kalbe a. 5. 13. Jan. Den gewaltſamen Tod
im Waſſer der Erdkuthen gab ſich etwa eine in der
Barbyer Straße wohnende 27 jährige Frau, eines
ihrer 3 Kinder, den jährigen Jungen, nahm ſie
ſich mit in die Flut. Jedenfalls dürfte ein Gemüts
leiden der jungen Frau, deren Mann in Magde
burg arbeitet, der Grund zu der unſeligen Tat ge
weſen ſein.

Magdeburg, 15. Jan. Die Schaffnerinnen bei
der hieſigen Straßenbahn ſind heute vormittag we
gen verweigerter Lohnerhöhung in den Ausſtand
getreten. Die Schaffnerinnen der Linie 1 und 2
machten den Anfang, worauf andere Linien folgten.
Die Weiterarbeitenden wurden ſtellenweiſe von den
Ausſtändigen von den Wagen heruntergeholt. Die
Direktion verſucht, den Dienſt mit männlichen Hilfs-
kräften aufrecht zu erhalten.

Renkamern, (Kr. Jerichow), 15. Jan. Hier
würde der Arbeiter Dreßler als Leiche, ſeine Ehe
frau in ſehr bedenklichem Zuſtande in ihrer Woh
nung aufgefunden Nach der polizeilichen Feſtſtel
lung handelt es ſich um eine Rauchvergiftung, her
vorgerufen durch die Unſitte, das Ofenrohr, welches
zum Schornſtein führt, zu verſtopfen, um den Ofen
länger warm zu halten. Dadurch hat ſich der
Rauch in der Stube ausgebreitet und das ſchlafende
Ehepaar vergiftet

Nienburg (Sagale), 12. Jan. Im benachbarten
Bartelshof brachen auf den Lehmlöchern ſechs Kin
der durchs Eis Sanitätsrat Dr. Becker von hier
konnte zwei Kinder ins Leben zurückrufen, zwei
Knaben und zwei Mädchen im Alter von 9 und 10
Jahren ertranken.

Dieskan (Saalkreis), 10 Jan. Diebe drangen
nachts in die hieſige Entenzuchtſtation ein und ent
wendeten 32 Zuchtenten. Die Ermittelungen nach
den Tätern ſind im Gange.

Uaunmburg, 11. Jan. Die Vereine der hieſigen
Konſervativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen
haben eine gemeinſame Vereinigung gegründet zur
Abhaltung deutſcher Volksabende. Die Volks abende
finden in der St. Wenzelskirche ſtatt. Die Veran-
ſtaltüngen werden durch Geſänge des Kirchenchors
und Darbietungen der Jägerkapelle verſchönt und
ſind aus allen Bevölkeruugskreiſen ſtark beſucht

Hettſtedt, 11. Jan. Die 18 jährige Selma Bis
kaborn, die in Großweißandt in Stellung war,
wurde, als ſie im Begriff war, nach Hauſe zu fahren,
vom Zuge erfaßt und tödlich überfahren.

erlitt 12. Ja t N a und Kar helm proWoche.) Die Knappheit der Kartoffeln macht
möglichſt ſtarke Heranziehung der Kohlrüben unab
weislich. Die Kohlrübe hält ſich im Gegenſatze zur
Kartoffel für den menſchlichen Genuß im allgemeinen
nur bis Mitte März. Deshalb muß, um für ſpäter
genug Kartoffeln zu haben, mit Nachdruck auf eine
möglichſt reichliche Verwendung der Kohlrüben in
den nächſten Monaten hingewieſen werden. Jn
Preußen erging die Anordnung, daß überall, wo
genügend Kohlrüben vorhanden ſind, die Wochen-
kopfmenge auf 3 Pfund Kartoffeln herabgeſetzt wird
und daß die fortfallende Kartoffelmenge durch we
nigſtens die doppelte Menge Kohlrüben erſetzt wird.
Die Kartoffelzulage für Schwerarbeiter bleibt be
ſtehen. Den übrigen Bundesſtaaten wurde, ſoweit
die Verhältniſſe es zulaſſen, das gleiche Verfahren
an empfohlen.

das Los das euch beide gleich hart getroffen, noch
ſchwerer machen

Konſtanze lacht hart und ſchneidend auf. Auf
den Wangen brennen rote Flecken.

„Gelitten Herbert gelitten Glaubſt du wirk
lich Tante Hildegard, daß Männer leiden Nein!
Niemals Dazu iſt ihr Egoismus viel zu groß.“

„Sei nicht ungerecht in deinem Schmerze, Kon
ſtanze. Was ſollte Herbert wohl anders beginnen
Wie einen Ausweg finden aus der Sackgaſſe, in
die doch nur unſere Verſchwendung ihn hinein
gezogen.“

So ſchwach und nachgiebig Baronin Strehlen
auch meiſt war. in einem Punkte konnte ſie ſtark
ſein, ſelbſt Konſtanze gegenüber, in der Liebe zu
ihrem Sohne. Ueber ihn duldete ſie kein abfälliges
Wort. Konſtanze weiß das zur Genüge, aber ge
rade weil ſte es weiß, reißt die ungezügelte Natur
in ihr, die trotz alles äußeren Schliffs doch zu
weilen zum Durchbruch kommt, ſie doppelt, das
Herz der Mutter zu kränken.

„Natürlich, da muß ich wieder herhalten, auf
mein Schuldkonto wird wieder alles geſchoben, das
liebe Mutterſöhnchen iſt ja ſtets unſchuldig. Erſt
lebt er in Saus und Braus, und dann, wenn die
Not an ihn herantritt, wirft er feige die Flinte ins
Korn und ergibt ſich dem erſten, beſten Geldſack.
Was kümmert ihn die Braut, die daheim getreulich
ſeiner harrt, die auch in Not und Entbehrungen
getreu zu ihm geſtanden hätte Vom Gelde ſeiner
Frau, die er ja nicht einmal achten kann will er
ein Schlaraffenleben führen, indes die treulos Ver

Vermiſchte Nachrichten.

Göttingen, 17. Jan. (Das Ende der ſtädtiſchen
Schweinemäſterei.) Auf einem Gut bei Elze hatte
die Stadt Göttingen für einen zu dieſem Zwecke ge
gründeten Verein eine Schweinemäſterei eingerichtet,
um jedem Mitgliede ein gemäſtetes Schwein liefern
zu können. Dieſe Mäſterei hat leider ein vorzeitiges
Ende gefunden. Es traten unter den Schweinen
Seuchen auf, die zur ſofortigen Schlachtung des
noch geſunden Beſtandes zwangen. Aus dem ge
wonnenen Fleiſch ſollen Dauerwaren hergeſtellt wer
den, um die Mitglieder etwas zu entſchädigen.

Eine verbrecheriſche Frau. Jn Hohenelbe
wurde die Frau eines Zimmermalers, Marie Buchar
verhaftet, die ihrem im Felde ſtehenden Gatten ver
giftetes Gebäck und vergifteten Wein als Liebes
gaben geſchickt hatte.

O Ziegenmilch am Kaiſerhofe. Die Vereinigung
Ziegenmilch als Volksernährung“ hat den Auftrag erhalten, für die Kaiſerin Ziegen zur Milchnutzung zu be

ſchaffen. Die Auswahl der Tiere wurde mit beſonderer
Sorgfalt getroffen

o überſchwemmungen in Toskang. Große Uber
ſchwemmungen, die ſehr bedeutende Schäden verurſachten,
werden aus Toskang gemeldet. Der Arno und ſeine
Nebenflüſſe ſind an vielen Stellen aus ihren Ufern ge
treten. Jn Florenz erreichte der Arno eine Höhe von
480 Metern über den Normalſtand, in Piſa von 5,81
Metern. Die Eiſenbahn Piſa- Florenz iſt unterbrochen.
Der Arno ſchleppt viel Vieh, Hausgerät und Baumſtämme
mit ſich. Der Schaden an den Saaten in den rauhen
Niederungen der Toskana iſt außerordentlich groß.

o Gemüſeban in den Londoner Parks. Der könig
liche Kommiſſar, der mit der Aufſicht über die königlichen
und öffentlichen Parks in England beauftragt iſt, hat an
geordnet, daß ein großer Teil der Parks von Richmond
und Buſhy ſowie der Parks von Kenſington, Hyde
und Regents für den Anbau von Gemüſe zur Verfügung
zu ſtellen ſei. Man will damit den privaten Beſitzern
von Ziergärten ein Beiſpiel geben, damit ſie in gleicher
Weiſe vorgehen

S Buffalo Bill geſtorben. Der Oberſt Cody, der
unter dem Namen Buffalo Bill in den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts mit einer großen Jndianer- und
Cowboytruppe durch Europa zog, iſt, einer Meldung aus
Denver zufolge, geſtorben man könnte ſagen: endgültig
geſtorben, denn Buffalo Bill gehörte zu den Leuten, die
alle paar Jahre einmal totgeſagt werden, aber immer
wieder aufleben. Der romantiſche Held ſo vieler Knaben
träume hat ein Alter von 70 Jahren erreicht.
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Kirchliche Nachrichten.

Am Sonntag 9dienſt. Herr Pfarrer Lange
Nachm. 4 Uhr Kriegsbetſtunde.

Schloßkirche: Am Sonnkag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Langguth.

on h

MarktKalender.
Am 20. Januar: Schweinemarkt in Jeſſen.

laſſene einſam hinaus muß ins Leben, um bei
fremden Menſchen ſich ihren kärglichen Unterhalt
zu verdienen.“

„Das wirſt du nicht tun, Konſtanze, du wirſt
nicht fortgehen. Um meinet und deinetwillen hat
er ja dies ſchwere Los auf ſich genommen. Um
uns die Heimat zu erhalten, nahm er jenes Mäd
chen zur Frau

„Hier ſoll ich bleiben Tag für Tag das zärt
liche Liebesgetändel anſehen Nimmermehr! Jch
müßte ja wahnſinnig werden

„Kind! Kindl Sei nicht ſo heftig, nicht ſo
leidenſchaftlich Verſündige dich nicht, vertrau der
alles heilenden Zeit, ſie wird auch deinen Schmerz

lindern J„Verſündigen Jch mich verſündigen Her
bert iſt es, der ſich verſündigt hat an unſerer Liebe,
an der Treue, die er mir verſprochen Verfluchen
möchte ich ihn, ihn und die Frau, die ihn in ihren
Bann gezogen.“

„Konſtanze, wenn du ſo unverſöhnlich biſt, wie
kann Herbert es dann wagen, ſeine Frau hierher
zu bringen Haſt du ganz vergeſſer, was Herbert
geſchrieben Wie ſchwer es ihm geworden, des
Königs Rock auszuziehen und den alten reinen
Stammbaum der Strehlen mit bürgerlichem Blute
zu verbinden

Jn den Augen Konſtanzens blitzt es verächtlich
auf, ſpöttiſch zuckt es um ihren Mund

Fortſetzung folgt.



Bekanntmaehnng.
Oberförſterein Annaburg und Thiergarten.

Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft und Forſten wird in der
Lage ſein, auf Antrag zur Holzabfuhr geeignete Pferde unmittelbar
ſolchen Geſpannhaltern gegen Barzahlung zu überweiſen, die ſich zur
Uebernahme von Holzfuhren der Forſtverwaltung gegenüber verpflichten.
Näheres zur ſchlennigen Antragſtellung durch den

Forſtmeiſter Stuhen auch

Verkauf von Fohlen.
Seitens der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

S finden folgende Verkäufe von
O xtwa 2jährig. ohlrn hollünd. Schlages

ſtatt Montag den 22. Januar I917 vorm. 0 Uhr
in Kismauks (Altmark) in der Viehhalle

etwa 129 Féahlen.
Heonteg den 22. Januar ſ[917 vorm Uhr

in Henthin Hotel Mansfels
ctwa 50 Fohlen.

Dienstag den 23 Januar 1917 vorm. 10 Uhr
in Falle berg (Bez. Halle) Gaſthof Kronprinz

etwa 50 Fohlen.

Verkauf von Pferden.
Seitens der Laundwirtſchaftskammer für die Pro

vinz Sachſen finden folgende Verkäufe von arbeits
erwendungsfähigen Pferden zum Taoxpreiſe

ſtatt Mittwoch den 24. Januar 1917 vorm. 9 Uhr
in Halle a S-, Selisſcherſtraße 29, etwa 100 Wferde.

Donnerstag den 25. Januar 1917 vorm. 9 Uhr in
Halle a- S-, Detisſcherſtraſe 20, etwa 190 Pferde.

Donnerstag den 25. Januar 1917 vorm. 10 Uhr in
Mühlhausen in Thüringen Gaſthof zur grünen
Linde etwa 49 Pferde.
Die Pferde werden nur an ſolche Landwirte und Gewerbe

treibende abgegeben, welche durch neuausgeſtellte ortspolizeiliche Be
ſcheinigung beweiſen, daß ſie Pferde nach dem 1. Januar 1916 an
die Heeresverwaltung abgeben mußten.

Perſonen, welche dieſe Beſcheinigung nicht vorweiſen können,
und Händler, werden zum Verkauf nicht zugelaſſen

e

eer, Marine und Heimat ſind in der Schule des Krieges zu einer unauflöslichen Ein
heit zuſammengeſchweißt worden. Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und
mit Siegfriedskraft dem Anſturm der Feinde trotzt, während weit jenſeits der Grenzen Deutſch
lands Fahnen vorwärts getragen werden, rühren ſich daheim Cag und Nacht ſchaffende Hände,
um für alles zu ſorgen, was der deutſche Bruder draußen im Felde und auf der See braucht.

So iſt es jetzt, und ſo ſoll es bleiben Ein deutſches Bolk, feſt und innig verbunden
Ein Bindeglied zwiſchen Heer und Heimat ſind

die deutſchen Soldakenhrime und die deutſchen Marineheime
in Oſt und Weſt, Nord und Süd

In beſetzten Gebieten, an der Front und in der Heimat, im Krieg und Frieden ſollen
ſie der deutſchen Wehrmacht, die fern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im
Dienſte des Baterlandes ſteht, ein Stück deutſcher Heimat, eine Stätte des Schutzes und der
Erholung bieten. Von der Oberſten deutſchen Heeresleitung iſt anerkannt worden, daß die
ſeeliſchen und körperlichen Wohltaten, welche der einzelne Soldat in dieſen Heimen genießt, der
Schlagkraft der Cruppe im ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutſchen Soldatenheime, daß der Krieg uns erſt in ſeiner
vollen Bedeutung hat erkennen laſſen, ſoll uns während des Krieges, aber auch im Waffen
ſtillſtand und Frieden erhalten bleiben.

Helft uns, überall, wo deutſche Soldaten ſtehen, deutſche Soldatenheime bauen!
„Die Zähne aufeinander gebiſſen, aber die Herzen und Hände weit auf, ſo wollen wir

hinter unſeren Feldgrauen ſtehen, ein Mann und ein Volk.“
Der Geburtstag Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. iſt als Opfertag zu

einer Spende für die deutſchen Soldatenheime auserſehen.
Echrenvorſitzende dieſer Spende iſt Jhre Exzellenz Fran Generalfeldmarſchall

von Hindenburg.
Sonnabend den 27. Jannnr dem Geburtstage Seiner Majeſtät und am

darauffolgenden Sonntag den 28. Jannar ſoll in Aunnburg in jedem Hauſe eine Liſten
ſammlung für obigen Zweck ſtattfinden

Wir bitten dringend, die in obigem Aufruf warm empfohlenen Worte zu beherzigen
und nach Kräften für dieſen außerordentlich wichtigen Zweck reichlich zu ſpenden.

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Holz Auktion.
Dienstag den 23. Jannar 1917

von vorm. 10 Uhr ah

ſoll im Waidſchlöſtchen zu Anng
burg folgendes kiefernes Breun
holz öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Kaſſe verkauft werden.

Oberförſterek Annaburg, Schlag
Jagen 84 Schutzbezirk Krenz:

ca. 258 Im kief. Rollholz,
Oberförſterei Thiergarten, Schlag

Jagen 70 Schutzbez. Arusneſta:

ca. 164 m kief. Rollholz.
G. A. Audolph.

Gräfenhainichen

Eine Unterwohnung

Torgauerſtraße 10
iſt zu vermieten. Näheres zu er
fragen bei Herrn Schlokach.

Eine Ober und
Unter Wohnung

zum 1. April zu vermieten bei
H. Wäſch, Mühlenſtr.

fEine Unterwohnung
mit Zubehör zum 1. April zu ver
mieten Ackerſtraßze 10.

Ein junges, üchtiges

Mädchen
für Haus und Landwirtſchaft, bei
hohem Lohn, ſucht zum baldigen
Antritt Frau F. Bäumlinger,
Gaſthof zur Sonne, Holzdorf.

s Kognak e
in Feldpoſtflaſchen, fertig zum
Werſand, a 1.60 und 3.00 Mk.
einpfiehlt

J. G. Fritzſche.
Poſtpachet Anfklebzettel

hält vorrätig
Steinhbeiss, Buchdrnckerei.

Volksbücherei.
Bücher Ausgabe jeden Sonn
tag 12 Uhr in der Schule.

gohiers Caſchenliederhuch
Preis 25 Pfg. ſowie

Vaterländ. Liederbücher u. a.
ſind zu haben bei

Leſegeld wird nicht erhoben.

Känigin-Huppe
à Würfel 15 Pfg. für 54 Por
tionen, zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Herm. Steinbeiſt

in 2 Pfund Doſen

Zahn-Atelier
Annaburg, Sorgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sekttauß

J

Nil Pape, prakt, Hentiſtn un Seil

Mäntel Jacken
Futterseide

jn grösster Auswahl und nur veuesten Farben

empfehlen

Wittenberg.
S er c

ohne
vollkommen frei, daher reinen 6e-

und Sprechen, ist der idealste

e Zahn ziehen mit Betäubienage
Viele Dank Anerkennungen,

empfiehlt
J. S. Fritzſche. Wittenberg

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres guten
Schwiegersohnes und Schwagers

Hans Krause
sagen wir allen, die seiner liebevoll gedachten, unseren
herzlichsten Dank.

Braun Martha Krause
ma Wamilie Liepe.

Lücke 80hn, inh.: Bee Sehneiler Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres teuren unvergeßlichen
Entschlafenen, insbesondere für die vielen Kranzspenden
und das ehrende Grabgeleit sagen wir hierdurch unsern
herzlichsten Dank.
Die trauernde Witwe Bertha Sprengert nehst Jochter.

e

I S Zahn- Brsate
Baumenplatte,

sehr naturgetreu,

kestsltzend wie eigene Zahne, ist
niemals herausnehmbar, der Gaumen

schmack, nicht störend beim Essetn e

2ahn-Ersatz der Neuzeit
Goldkronen, Plomben, moderne etallzahntechnik.

Sohmidt s Zahn- Praxis Iessen,

Am 13. Januar 1917 hat der Tod nach erfolgtem
Unfalle unseren verehrten Mitbeciensteten

Herrn Weichensteller

Friedrich Sprengert
aus einetn arbeitsreichen Leben abgerufen.

In aufrichtiger Trauer stehen wir an der Bahre dieses
Mannes, der uns durch Pflichtbewußtsein und Fleiß ein
Vorbild gewesen ist.

Sein Andenken wird bei uns niemals erlöschem

Die Bediensteten les Bahnhofes Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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